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"Zeppelin marsch!" tönt es über den Platz. Es ist der 3. Mai 1937. Das Luftschiff mit 
dem Namen "Hindenburg" ist auf dem Weg nach Amerika. Thea schaut aus dem 
Fenster. Sie lässt Deutschland hinter sich - das Land, aus dem sie als Halbjüdin 
vertrieben wurde. Drei Tage wird es dauern, bis der Zeppelin New York erreicht. 
Spannung liegt in der Luft, einige Passagiere verhalten sich merkwürdig. Und Thea 
darf nicht erkannt werden, denn sie reist mit dem Pass einer Freundin. Wenn das der 
hochrangige Nazi wüsste, der nur wenige Reihen entfernt sitzt. Zwei weitere 
Menschen haben Angst, entdeckt zu werden: Es sind Juwelendiebe, die geraubte 
Klunker in den Bauch eines Teddies genäht haben. So haben mehrere Passagiere 
gute Gründe, das Ende der Reise herbeizusehnen. Endlich erreicht das Luftschiff die 
amerikanische Küste und nähert sich dem Landeplatz Lakehurst. Die Motoren 
verstummen. In die Stille hinein ertönt ein leiser Knall... 
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